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Arbeitsprogramm 2012    

Bezeichnung Art der Maßnahme Inhalt Veröffentlichung 

Landwirtschaft    

Absatz- und 
Informationsmaßnahmen 
für Agrarerzeugnisse 

Legislativmaßnahme Neufassung und Vereinfachung der Rechtsvorschriften über 
Absatzförderung und Information, um Maßnahmen mit einem höheren 
zusätzlichen Nutzen für die EU vorschlagen zu können, die den 
Bedürfnissen der verschiedenen Märkte gerecht werden (z. B. Bedarf an 
zusätzlichen Informationen über den Binnenmarkt oder die Notwendigkeit, 
den Zugang zu externen Märkten zu erleichtern). Dieser Vorschlag ist eine 
Folgemaßnahme zu der Mitteilung über Absatz- und 
Informationsmaßnahmen für Agrarerzeugnisse. 

Steht noch nicht fest 

Klima    

CO2 aus Personenkraftwagen 
und Lieferwagen – 2020-Ziele 

Legislativmaßnahme Die Verordnungen ((EG) Nr. 443/2009 und (EU) Nr. 510/2011) müssen mit 
Blick auf die 2020-Ziele überprüft werden. Ziele sind eine Bewertung der 
Erreichbarkeit des 2020-Ziels für Lieferwagen und Ideen, wie die 2020-Ziele 
in Bezug auf Personenkraftwagen und Lieferwagen erreicht werden können. 

4. Quartal 2012 

Einbeziehung der Emissionen 
des Seeverkehrs in die 
Verpflichtungen der EU zur 
Senkung der 
Treibhausgasemissionen 

Legislativmaßnahme Nach den EU-Rechtsvorschriften in den Bereichen Klimaschutz und Energie 
sind die Emissionen des Seeverkehrs in die Verpflichtungen der EU zur 
Senkung der Treibhausgasemissionen einzubeziehen, sofern bis Ende 
2011 auf internationaler Ebene keine Zielvorgaben für die 
Emissionsminderung vereinbart werden, die diese Emissionen mit 
einbeziehen. 

Steht noch nicht fest und sofern bis 
Ende 2011 auf internationaler 
Ebene keine Zielvorgaben für die 
Emissionsminderung 
vereinbart werden 

Reduzierung fluorierter 
Treibhausgase 

Legislativmaßnahme Ziel ist es, im Rahmen des allgemeinen Ziels der EU, die Emissionen bis 
2050 um 80-85 % zu senken, eine kostenwirksame Senkung von 
Treibhausgasemissionen durch fluorierte Gase zu gewährleisten. Bei dem 
Vorschlag handelt es sich um eine Folgemaßnahme zu einem durch die 
Verordnung (EG) Nr. 842/2006 vorgeschriebenen Bewertungsbericht. 

Steht noch nicht fest 

Beschäftigung, Soziales und 
Integration 

   

Grünbuch zur Umstrukturierung 
und wirtschaftlichen Anpassung 

Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Das Grünbuch enthält erfolgreiche Praktiken und Strategien im Bereich der 
Umstrukturierung und Anpassung an Veränderungen, mit denen 
Beschäftigung, Wachstum und Wettbewerbsfähigkeit gefördert werden 
sollen. Berücksichtigt werden darin aktuelle Arbeiten der Europäischen 
Kommission, der Sozialpartner, der Mitgliedstaaten und vieler anderer 
Beteiligter. Das Ziel ist es, die Lehren, die aus dem wirtschaftlichen 

Steht noch nicht fest 



Abschwung gezogen wurden, in der politischen Debatte angemessen zu 
berücksichtigen. 

Energie    

Nukleare Sicherheit* Legislativmaßnahme Wie vom Europäischen Rat gefordert wird nach einer eingehenden Prüfung 
der bestehenden Vorschriften mit allen beteiligten Akteuren ein Vorschlag 
vorgelegt, durch den der Regelungsrahmen für nukleare Sicherheit 
verbessert werden soll. 

3. Quartal 2012 

Strategie für erneuerbare 
Energien 

Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Mit dieser Initiative, die auf dem Fahrplan für erneuerbare Energien bis 
2050 aufbaut, werden politische Maßnahmen zur Beschleunigung der 
Entwicklung erneuerbarer Energien vorgelegt. Weitere Bestandteile sind 
Diskussionen über die Gestaltung des Elektrizitätsmarktes und die laufende 
Infrastrukturpolitik einschließlich außenpolitischer Aspekte. 

Steht noch nicht fest 

Energiebinnenmarkt Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Mit dieser Initiative wird der aktuelle Entwicklungsstand hin zur Vollendung 
des Energiebinnenmarktes bis 2014 erörtert. Zudem werden die 
Mitgliedstaaten dazu angeregt, ihre Bemühungen zu verstärken, indem 
Vorteile des Energiebinnenmarktes für Bürger und Unternehmen 
hervorgehoben werden, und ein möglicher Bedarf an zusätzlichen 
Maßnahmen wird ermittelt, um sicherzustellen, dass dieses Ziel erreicht 
wird. 

Steht noch nicht fest 

Kohlenstoffbindung und -
speicherung 

Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Eine Analyse des derzeitigen Status macht deutlich, dass das CCS-
Demonstrationsprogramm sich trotz großer Bemühungen verzögert hat. In 
dem Strategiepapier werden mögliche Wege analysiert, wie man die 
Betriebsdauer von Kraftwerken für fossile Brennstoffe ohne Abgasreinigung 
auslaufen lassen könnte. 

Steht noch nicht fest 

Erweiterungs-, Entwicklungs- 
und Nachbarschaftspolitik 

   

Jährliches Erweiterungspaket 
2012 

Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Die Kommission wurde vom Rat ersucht, regelmäßig über die 
Kandidatenländer und die potenziellen Kandidatenländer Bericht zu 
erstatten. Das Strategiepapier der Kommission ermöglicht dem 
Europäischen Rat, alljährlich zum Jahresende die wichtigsten 
erweiterungsspezifischen strategischen Leitlinien festzulegen. Das 
Erweiterungspaket umfasst auch die Überwachung Kroatiens vor seinem 
Beitritt. 

Steht noch nicht fest 

Umwelt    

Schutz der europäischen 
Wasserressourcen* 

Legislativmaßnahme / 
Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Bewertung der Umsetzung und Ergebnisse der derzeitigen 
Süßwasserpolitik, Ermittlung von Lücken und Mängeln sowie 
Gewährleistung, dass die Wasserpolitik einen wertvollen Beitrag zum 
Erreichen der Ziele des Fahrplans ressourceneffizientes Europa leistet. 

4. Quartal 2012 

Protokoll von Nagoya über die 
biologische Vielfalt 
(internationale Regelung für den 
Zugang zu genetischen 
Ressourcen und den 

Legislativmaßnahme / 
Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Diese Maßnahmen sind Teil der Vorarbeiten für die Unterzeichnung und 
Ratifizierung eines internationalen Vertrags über den Zugang zu 
genetischen Ressourcen und den Vorteilsausgleich. Die Unterzeichnung 
und Ratifizierung des ABS-Protokolls gehen mit einer Mitteilung einher, in 
der die legislativen und nicht-legislativen Maßnahmen erläutert werden, mit 

Steht noch nicht fest 



Vorteilsausgleich (ABS-Paket)): 
Umsetzung des ABS-Protokolls 

welchen die Kommission das ABS-Protokoll in der EU umzusetzen gedenkt. 

Überarbeitung der UVP-Richtlinie 
(Umweltverträglichkeitsprüfung) 

Legislativmaßnahme Das Gesamtziel der Überarbeitung ist die Verbesserung des 
Umweltschutzes auf einzelstaatlicher Ebene durch die Gewährleistung einer 
konsequenteren und wirksameren Anwendung der Grundsätze der 
Umweltbewertung und der Übereinstimmung mit den einschlägigen 
internationalen Verpflichtungen. 

Steht noch nicht fest 

Gebietsfremde invasive Arten Legislativmaßnahme Das neue Rechtsinstrument soll die rechtliche Lücke im Bereich der 
gebietsfremden invasiven Arten schließen und sicherstellen, dass das 
Problem mit Hilfe eines umfassenden EU-Rahmens wirksam 
bekämpft werden kann. Das Hauptziel besteht darin, die negativen 
Auswirkungen von gebietsfremden Arten auf die biologische Vielfalt in der 
EU auf ein Minimum zu reduzieren. 

Steht noch nicht fest 

7. Umweltaktionsprogramm Legislativmaßnahme / 
Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Diese Initiative soll angesichts der zunehmend systemischen Art der 
Umweltprobleme Prioritäten im Rahmen der EU-Strategie 2020 festlegen 
und gemäß dem Bericht der Europäischen Umweltagentur von 2010 und 
dem SOER-Bericht (Umwelt in Europa – Zustand und Ausblick) die 
fortdauernde Umweltzerstörung bekämpfen. 

Steht noch nicht fest 

Strategie für Umwelthormone Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Ausarbeitung eines angemessenen politischen Rahmens, um 
sicherzustellen, dass Menschen und die Umwelt in der EU in 
zufriedenstellendem Maße vor mit Umwelthormonen (exogene Stoffe oder 
Mischungen, die Funktionen des Hormonsystems ändern und somit die 
Gesundheit beeinträchtigen) verbundenen Gefahren geschützt sind. 

Steht noch nicht fest 

Umwelt und Industrie    

Überarbeitung der REACH-
Verordnung 

Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Die Überarbeitung enthält Schlussfolgerungen über a) die Erfahrungen der 
Mitgliedstaaten, Informationen über die Anwendung der REACH-
Verordnung, den Umsetzungsstand und die Verwendung von Prüfverfahren 
ohne Tierversuche, Prüfstrategien und Finanzierung der Entwicklung und 
Bewertung alternativer Prüfmethoden und b) die gezogenen Lehren mit 
besonderem Augenmerk auf die Kosten, den Verwaltungsaufwand und 
andere Auswirkungen auf die Innovation. Sie umfasst zudem eine 
Überprüfung des Anwendungsbereichs und möglicher Überschneidungen 
mit anderen EU-Rechtsvorschriften über Chemikalien sowie eine 
Überarbeitung der Europäischen Chemikalienagentur. 

Steht noch nicht fest 

Gesundheit und 
Verbraucherschutz 

   

Tiergesundheitsrecht Legislativmaßnahme Der Vorschlag verfolgt einen stärker risikobasierten Ansatz gegenüber 
tiergesundheitlichen Anforderungen und der Beseitigung von 
Verwaltungsaufwand beim Transport von Tieren und bietet ein einfacheres 
und flexibleres Vorschriftensystem im Bereich Tiergesundheit in der EU 
sowie größere Sicherheit mit einer stärkeren Konzentration auf 
Krankheitsvorbeugung, was zu geringeren wirtschaftlichen Verlusten durch 
Krankheitsausbrüche führen soll. 

Steht noch nicht fest 



EU-Pflanzengesundheitsrecht Legislativmaßnahme Der Vorschlag zielt auf eine Vereinfachung, eine Straffung und eine 
Steigerung der Transparenz und Kostenwirksamkeit ab. Die Pflanzenpässe 
für das innergemeinschaftliche Verbringen von Pflanzen werden 
vereinfacht, was ein transparenteres und stabileres System für die Erzeuger 
zur Folge hat. Eine bessere Einfuhrkontrolle verstärkt den Schutz vor der 
Einschleppung neuer Schädlinge und Krankheiten aus Drittländern, was in 
der Vergangenheit zu zusätzlicher Belastung durch Schädlingskontrolle für 
die EU-Erzeuger oder zu Umweltschädigungen geführt hat. 

Steht noch nicht fest 

Verkehr mit Saatgut und 
Vermehrungsmaterial von 
Pflanzen zur 
Innovationsförderung im Bereich 
Saatgut 

Legislativmaßnahme Ziel der Initiative ist die Förderung von Innovation. Angesichts der 
Globalisierung, Spezialisierung und Entwicklung neuer 
Nutzungsmöglichkeiten für Agrarrohstoffe sowie der veränderten 
Erwartungen der Gesellschaft hinsichtlich der Vereinbarkeit von 
Landwirtschaft und natürlicher Umwelt soll mit der Initiative außerdem der 
Verwaltungsaufwand verringert und für Flexibilität innerhalb des 
Regelungsrahmens gesorgt werden. Indem zwölf Richtlinien über Saatgut 
und Vermehrungsmaterial von Pflanzen durch einen einzigen Rechtsakt 
ersetzt werden, werden die Rechtsvorschriften modernisiert und vereinfacht. 

Steht noch nicht fest 

Industrie und Unternehmen    

Aktualisierung und Überprüfung 
der Fortschritte bei der 
integrierten Industriepolitik für 
das Zeitalter der Globalisierung 

Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Die Kommission überprüft die Umsetzung der Europa-2020-Leitinitiative zur 
Industriepolitik und aktualisiert wichtige Initiativen, um einen raschen 
Übergang zu einer nachhaltigeren, integrativeren und 
ressourcenschonenderen Wirtschaft und einer dynamischen industriellen 
Grundlage zu gewährleisten. In der Halbzeitbewertung werden die 
wirtschaftliche Erholung, neue Herausforderungen und der MFR 
berücksichtigt. 

Steht noch nicht fest 

Schlüsseltechnologien Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Als Reaktion auf die Empfehlungen der hochrangigen Gruppe wird im 
Rahmen dieser Initiative ein koordinierter Rahmen für 
Schlüsseltechnologien vorgeschlagen, der die Kontinuität in den Bereichen 
Forschung und Entwicklung und Innovation sowie Technologietransfer und 
–anwendung und die Förderung weltweit wettbewerbsfähiger „Ökosysteme“ 
gewährleisten soll. 

Steht noch nicht fest 

Europäisches Gütezeichen in der 
Tourismusbranche 

Legislativmaßnahme Ein europäisches Gütezeichen würde die Wettbewerbsfähigkeit und 
Nachhaltigkeit des Tourismus in Europa stärken, da es für Transparenz und 
Kohärenz bei der Qualitätsbewertung touristischer Dienstleistungen sorgen 
würde. Auf diese Weise soll das Vertrauen der Verbraucher gewonnen und 
qualitativ hochwertiger Tourismus anerkannt werden. 

Steht noch nicht fest 

Maritime Angelegenheiten und 
Fischerei 

   

Festlegung eines Rahmens für 
maritime Raumplanung 

Legislativmaßnahme Die Maßnahme soll gewährleisten, dass die Mitgliedstaaten einen stabilen, 
zuverlässigen und zukunftsorientierten integrierten Planungsrahmen 
bereitstellen, um die Nutzung des maritimen Raums zugunsten der 
wirtschaftlichen Entwicklung und der Meeresumwelt zu optimieren, und 
dass sie dabei ein gemeinsames Konzept anwenden, um die 

Steht noch nicht fest 



grenzüberschreitende maritime Raumplanung zu erleichtern. Die Art der 
Maßnahme – möglicherweise eine Richtlinie – wird noch festgelegt. 

Blaues Wachstum: von den 
Meeren und Küsten 
ausgehendes nachhaltiges 
Wachstum 

Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Die Mitteilung baut auf den Ergebnissen einer noch laufenden Studie auf, 
die nachhaltiges Wachstum und Beschäftigung in etablierten, neuen und 
künftigen maritimen Wirtschaftssektoren auf der Grundlage der innovativen 
Nutzung von Meeres- und Küstenressourcen als Motor für Innovation und 
Wettbewerbsfähigkeit untersucht. 

Steht noch nicht fest 

Regionalpolitik    

Künftige Strategie für die Gebiete 
in äußerster Randlage 

Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Mitteilung über die künftige Strategie für die Gebiete in äußerster Randlage 
gemäß den gemeinsamen Memoranden der Regionen und Mitgliedstaaten 
„Die Entwicklung der Gebiete in äußerster Randlage bis 2020“ und ihren 
anderen Beiträgen. 

Steht noch nicht fest 

Forschung und Innovation    

Rahmen für den Europäischen 
Forschungsraum (ERA) 

Legislativmaßnahme / 
Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Der ERA-Rahmen ist die Grundlage für strategische Kohärenz und 
Koordinierung zwischen der EU und den Mitgliedstaaten. Ziel ist dabei eine 
Steigerung der Effizienz des europäischen Forschungssystems durch eine 
bessere Nutzung des Potenzials für grenzüberschreitende Synergien 
und Ergänzungen (z. B. Mobilität und Laufbahnmöglichkeiten von 
Forschern, grenzüberschreitende Projekte von Organisationen, die 
Forschungen durchführen oder finanzieren, Forschungsinfrastrukturen, 
Wissensverbreitung und Zusammenarbeit mit Drittländern). 

Steht noch nicht fest 

Stand der Innovationsunion 2012 
– Beschleunigung des Wandels 

Nicht- 
Legislativmaßnahme 

In dieser Mitteilung werden die nächsten Schritte dargelegt, mit denen 
Wachstum und Arbeitsplätze durch Innovation geschaffen werden sollen. 
Sie enthält folgende Vorschläge: genaue Festlegung des neuen Indikators 
für schnell wachsende und innovative Unternehmen mit einer 
vergleichenden Bewertung der Innovationsleistung der Mitgliedstaaten, 
Folgemaßnahmen zu Selbstverpflichtungen im Rahmen der 
Innovationsunion, bei denen keine Fortschritte erzielt wurden, und ein 
Vorschlag, das Thema Innovation in die EU-Strategien zu integrieren. 

Steht noch nicht fest 

Verkehr    

Eisenbahnpaket: 
(1) Zugang zum 
Schienenverkehrsmarkt* 

Legislativmaßnahme Eine weitere Marktöffnung im Bereich Schienenverkehr (für den Markt für 
inländischen Personenverkehr) setzt eine Anpassung der bestehenden 
Rechtsvorschriften über den Zugang zum Schienenverkehrsmarkt (1. 
Eisenbahnpaket und anschließende Änderungen) und entsprechende 
Änderungen der Verordnung über öffentliche Dienstleistungsaufträge im 
Schienenverkehrssektor (Nr. 1370/2007) einschließlich der obligatorischen 
Vergabe öffentlicher Dienstleistungsaufträge im Rahmen von 
Ausschreibungen voraus. Diese Initiative gewährleistet zudem den 
diskriminierungsfreien Zugang zur Schieneninfrastruktur einschließlich 
schienenverkehrsbezogener Leistungen, insbesondere durch strukturelle 
Trennung zwischen Infrastrukturmanagement und dem Erbringen von 
Dienstleistungen (Entflechtung). Ferner wird eine Mitteilung über die 
Überprüfung der Organisation des Schienenverkehrsmarkts veröffentlicht, in 

Steht noch nicht fest 



der auch der diskriminierungsfreie Zugang zur Schieneninfrastruktur 
bewertet wird. 

(2) Europäische 
Eisenbahnagentur* 

Legislativmaßnahme Diese Initiative stärkt die Rolle der Europäischen Eisenbahnagentur im 
Bereich der Sicherheit im Schienenverkehr, insbesondere ihre 
Überwachung der von einzelstaatlichen Sicherheitsbehörden 
getroffenen Sicherheitsmaßnahmen und deren zunehmende 
Harmonisierung. Ferner zielt sie auf die Schaffung einer einheitlichen 
Genehmigung von Fahrzeugtypen und einer einheitlichen 
Sicherheitsbescheinigung für Eisenbahnunternehmen ab. Die Richtlinien 
über Sicherheit und Interoperabilität (2004/49/EG und 2008/57/EG) werden 
gegebenenfalls entsprechend angepasst. 

4. Quartal 2012 

Saubere Energie im Verkehr: 
Eine alternative 
Kraftstoffstrategie 

Legislativmaßnahme / 
Nicht- 
Legislativmaßnahme 

In dem Weißbuch zum Verkehr wird betont, wie wichtig es ist, die 
Abhängigkeit des Verkehrssystems vom Öl zu durchbrechen. Mit dieser 
Initiative soll die Aufnahme alternativer Verkehrssysteme in den EU-Markt 
einschließlich der erforderlichen Normen für Ausrüstung und 
Speichersysteme beschleunigt werden. Ermittelt werden mögliche EU-
Maßnahmen, um die Verwendung alternativer Kraftstoffe in der EU 
anzukurbeln und der Industrie, dem öffentlichen Sektor und den 
Verbrauchern eine klare und schlüssige Vision der Marktentwicklung für 
Verkehrssysteme mit alternativen Kraftstoffen zu bieten. 

Steht noch nicht fest 

Für 2013 anstehende 
Initiativen 

   

Landwirtschaft    

Ökologische Landwirtschaft Legislativmaßnahme Überarbeitung des einschlägigen Basisrechtsaktes nach den Gesprächen 
mit dem Europäischen Parlament und den Mitgliedstaaten, die auf der 
Grundlage des 2011 vorgelegten Berichts stattfinden (Bericht an den 
Rat über die Anwendung des Verordnung (EG) Nr. 834/2007 des Rates 
über die ökologische/biologische Produktion und die Kennzeichnung von 
ökologischen/biologischen Erzeugnissen und zur Aufhebung der 
Verordnung (EWG) Nr. 2092/91). 

 

Neue EU-Forststrategie Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Die derzeitige EU-Forststrategie wurde 1998 in Form einer Entschließung 
des Rates angenommen (ABl. C 56 vom 26.2.1999). Ziel der Initiative ist es, 
zu bewerten, in welchem Maße die Strategie noch dem derzeitigen Bedarf 
und politischen Kontext entspricht, und eine neue Strategie vorzuschlagen, 
in der die Herausforderungen berücksichtigt werden, die seit der Annahme 
der derzeitigen Strategie entstanden sind, insbesondere der Klimawandel 
und die EU-Politik zu erneuerbaren Energien. 

 

Klimapolitik    

EU-Anpassungsstrategie Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Die Mitgliedstaaten spüren die negativen Auswirkungen des Klimawandels, 
die wiederum erhebliche wirtschaftliche und ökologische Auswirkungen 
haben. Die Strategie wird die EU in die Lage versetzen, die künftigen 
Auswirkungen des Klimawandels zu bewältigen. Den Schwerpunkt bilden 
Maßnahmen mit einem europäischen Mehrwert. Die Hauptziele sind der 

 



Ausbau der Wissensgrundlage über die Anpassung an den Klimawandel 
und die Entwicklung eines geeigneten EU-Rahmens für eine 
Anpassungsstrategie. 

Strategie zur Senkung der CO2- 
Emissionen von schweren 
Nutzfahrzeugen 

Legislativmaßnahme / 
Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Diese Initiative befasst sich mit dem Problem der steigenden CO2-
Emissionen von schweren Nutzfahrzeugen. Das allgemeine Ziel besteht 
darin, diese Emissionen kosteneffizient zu senken. Die Initiative schließt 
sich an die Europäische Strategie für saubere und energieeffiziente 
Fahrzeuge und das Weißbuch Verkehr KOM(2011) 144 an. 

 

Energie    

Energietechnologien in einer 
künftigen europäischen 
Energiepolitik 

Nicht- 
Legislativmaßnahme 

In der Mitteilung werden die Optionen für die Rolle von Energietechnologien 
bei der Verwirklichung der Dekarbonisierung ermittelt, ein umfassender 
Ansatz für die Förderung der Entwicklung von Energietechnologien gemäß 
der Vision Energie 2050 ausgearbeitet und die Synergien zwischen den 
Mitgliedstaaten und der Europäischen Kommission bei der Gestaltung der 
Energiepolitik verstärkt, indem die Konvergenz und die Zusammenarbeit 
zwischen einzelstaatlichen und EU-Innovationsprogrammen gefördert 
werden. 

 

Energieeffizienz Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Folgemaßnahmen zum Vorschlag vom Juni 2011, ausgehend von den 
derzeitigen Arbeiten am Fahrplan für erneuerbare Energien bis 2050, und 
Vorbereitung einer allgemeinen Leitlinie zur Energieeffizienz bis 2020 
und darüber hinaus. 

 

Umwelt    

Überarbeitung der 
Luftqualitätsstrategien 

Legislativmaßnahme / 
Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Bewertung der Umsetzung und der Ergebnisse derzeitiger Strategien in den 
Bereichen Luftverschmutzung und Luftqualität, überarbeitete 
Legislativvorschläge für Richtlinien über Luftqualität und nationale 
Emissionshöchstmengen. 

 

Gesundheit und 
Verbraucherschutz 

   

Verwendung von 
Klonungstechniken zur 
Lebensmittelerzeugung 

Legislativmaßnahme Diese Initiative wäre eine Folgemaßnahme zum Kommissionsbericht über 
das Klonen von Tieren zur Lebensmittelerzeugung von 2010 und eine 
Antwort auf die Ersuchen um Klärung der Rechtslage bezüglich 
des Klonens von Tieren im Binnenmarkt. 

 

Ausgaben im Veterinärbereich Legislativmaßnahme Ziel der Überarbeitung der Entscheidung 90/424/EWG des Rates ist die 
Entwicklung einer EU-weit angeglichenen Regelung zur Kostenbeteiligung 
und gemeinsamen Verantwortung im Rahmen des neuen 
EU-Tiergesundheitsgesetzes, das derzeit ausgearbeitet wird. 

 

Maritime Angelegenheiten und 
Fischerei 

   

Erhaltung der Fischbestände 
durch technische Maßnahmen 
für den Schutz von Meerestieren 

Legislativmaßnahme Mit diesem Vorschlag soll nach der Reform der Gemeinsamen 
Fischereipolitik ein neuer Rahmen für technische Maßnahmen für den 
Atlantik und die Nordsee ausgearbeitet werden, um den Schutz der 
biologischen Meeresschätze und die Minderung der Auswirkung der 
Fischerei auf Fischbestände und marine Ökosysteme zu gewährleisten. Der 

 



Vorschlag soll die vorhandenen technischen Maßnahmen vereinfachen und 
zusammenfassen, aber auch gegebenenfalls ihre Wirksamkeit steigern. 
Dies bezieht sich insbesondere auf die Maßnahmen, die in der Verordnung 
(EG) Nr. 850/98 des Rates und ihren verschiedenen Änderungen festgelegt 
wurden, sowie auf andere technische Maßnahmen gemäß der Verordnung 
(EG) Nr. 1288/2009 des Rates und derzeit geltende 
Bestandserholungspläne. 

Weißbuch zur 
Meeresüberwachung 

Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Diese Mitteilung enthält eine Bestandsaufnahme der bereits erzielten 
Fortschritte sowie Vorschläge für weitere Maßnahmen. Hierzu zählt das 
Erfassen der finanziellen Auswirkungen der Errichtung eines 
gemeinsamen Informationsraums. 

 

Festlegung bzw. Überarbeitung 
langfristiger Pläne für bestimmte 
Bestände und die Fischereien, 
die diese Bestände befischen 
(Pläne für mehrere 
Arten) 

Legislativmaßnahme Diese Pläne für mehrere Arten decken mehrere Fischbestände ab, die von 
denselben Fischereien und im selben Gebiet gefangen werden. Als 
Grundlage dienen die Bestimmungen der reformierten Gemeinsamen 
Fischereipolitik. 

 

Regionalpolitik; 
Beschäftigung, Soziales und 
Integration; Landwirtschaft 
und Entwicklung des 
ländlichen Raums; Maritime 
Angelegenheiten und Fischerei 

   

Partnerschaftsverträge mit 
Mitgliedstaaten 

Legislativmaßnahme In den Partnerschaftsverträgen zwischen der Kommission und den 
einzelnen Mitgliedstaaten sind die Verpflichtungen der Partner auf 
nationaler und regionaler Ebene sowie die der Kommission dargelegt. 
Diese stehen im Zusammenhang mit den Zielen der Strategie Europa 2020 
und den einzelstaatlichen Reformprogrammen. Mit den Verträgen wird ein 
integriertes Konzept für die territoriale Entwicklung festgelegt, das im 
Rahmen der Kohäsionspolitik, der Entwicklung des ländlichen Raums und 
der Meeres und Fischereipolitik mit Mitteln gestützt wird, und sie enthalten 
Ziele, strategische Investitionen und eine 
Reihe von Konditionalitäten. 

 

Verkehr    

Rahmen für die künftige EU-
Hafenpolitik einschließlich 
Legislativvorschlägen 

Legislativmaßnahme / 
Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Diese Initiative wird den Häfen helfen, die zunehmenden Frachtmengen zu 
bewältigen und somit nahtlose Logistikketten zu ermöglichen. Ferner 
werden mit der Initiative die Beschränkungen für die Erbringung von 
Hafendienstleistungen überprüft und die Transparenz bei der Finanzierung 
von Häfen verstärkt und die Verwendung öffentlicher Mittel für die 
verschiedenen Hafentätigkeiten zur Vermeidung von 
Wettbewerbsverzerrungen klarer offengelegt. Ein weiteres Element ist die 
Schaffung gegenseitig anerkannter Rahmenbestimmungen für die 
Ausbildung von Hafenarbeitern in den verschiedenen im Hafen 

 



vorhandenen Bereichen. 

Paket zum Binnenmarkt im 
Landverkehr: (1) Bericht über die 
Lage auf dem 
Güterkraftverkehrsmarkt 

Nicht- 
Legislativmaßnahme 

In dem Bericht werden die Lage auf dem Güterkraftverkehrsmarkt analysiert 
und die Wirksamkeit von Kontrollen sowie die Entwicklung der 
Beschäftigungsbedingungen des Berufszweigs bewertet. Ferner 
wird bewertet, wie weit die Harmonisierung der Vorschriften unter anderem 
in den Bereichen Durchsetzung, Straßenbenutzungsgebühren sowie soziale 
und sicherheitstechnische Rechtsvorschriften fortgeschritten ist und was 
noch getan werden muss. Der Bericht bestimmt zudem, wie und wann die 
Kabotage weiter geöffnet werden kann. 

 

(2) Zugang zum 
Güterkraftverkehrsmarkt und 
zum Beruf des 
Kraftverkehrsunternehmers 

Legislativmaßnahme Das Paket wird für eine weitere Öffnung des Kabotagemarktes sorgen. Eine 
solche Öffnung könnte die Effizienz deutlich steigern, indem sie die Zahl der 
unnötigen Leerfahrten der Fahrzeuge mindert. Zudem enthält das Paket 
möglicherweise Bestimmungen über in der Kabotage beschäftigte mobile 
Arbeitnehmer, um einen fairen Wettbewerb zu gewährleisten. Die 
bestehenden Vorschriften über die Zulassung zu dem Berufszweig werden 
unter Umständen ausgeweitet (z. B. Ausweitung auf Spediteure) und weiter 
harmonisiert (z. B. in Bezug auf die Niederlassung und die finanzielle 
Leistungsfähigkeit). Mit dem Vorschlag werden die Verordnung (EG) Nr. 
1072/2009 über den Zugang zum Markt und die Verordnung (EG) Nr. 
1071/2009 über die Zulassung zum Beruf geändert. 

 

Gebührensysteme für 
Straßenfahrzeuge 

Legislativmaßnahme Die Initiative fördert eine systematischere Nutzung entfernungsbezogener 
Mautsysteme, die die Infrastrukturkosten und die externen Kosten auf der 
Grundlage des Prinzips der Kostentragung durch die Verursacher und 
Nutzer widerspiegeln. Im Rahmen der Initiative wird die schrittweise 
Einführung eines harmonisierten Mautsystems für Lastkraftwagen geprüft, 
das bestehende zeitabhängige Entgelte (Eurovignette und einzelstaatliche 
Vignetten) und mögliche andere Entgelte (z. B. Kraftfahrzeugsteuern) 
EU-weit ersetzen könnte. Möglicherweise enthält die Initiative auch einen 
Rechtsrahmen für die Erhebung von Pkw-Maut sowie Bestimmungen über 
elektronische Mautsysteme, sofern deren Interoperabilität gemäß der 
Richtlinie 2004/52/EG nicht erreicht wurde. 

 

Für 2014 anstehende 
Initiativen 

   

Umwelt    

Ziele der geltenden 
Abfallvorschriften  
 

Legislativmaßnahme Vorschlag zur Überarbeitung der Ziele der Abfallrahmenrichtlinie und der 
Abfallstromrichtlinie(n) im Hinblick auf eine höhere Ressourceneffizienz der 
EU. 

 

Vermeidungsziele der 
Deponierichtlinie 

Legislativmaßnahme Überarbeitung der geltenden Vermeidungsziele der Deponierichtlinie und 
Vorschlag neuer Vermeidungsziele für andere Abfallströme zwecks 
schrittweisen Umstiegs auf eine Nulldeponierung bis spätestens 2050. 

 

Umwelthaftung Legislativmaßnahme / 
Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Bewertung der Umsetzung der Richtlinie zur Umwelthaftung und 
erforderlichenfalls Überarbeitung der Richtlinie. 

 



Strategie zur Erhaltung der 
biologischen Vielfalt 

Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Das Follow-up wird die Halbzeitbewertung der Biodiversitätsstrategie der 
EU für das Jahr 2020 einschließen. 

 

Verkehr    

Begrenzung der 
Stickoxidemissionen 
(NOx) im Luftverkehr 

Legislativmaßnahme 
oder Nicht- 
Legislativmaßnahme 

Die Kommission wird sich im Anschluss an eine gründliche 
wissenschaftliche Bewertung mit der Frage der Stickoxidemissionen im 
Luftverkehr befassen. 

 

Anhang II: Initiativen zur 
Vereinfachung und zur 
Verringerung des 
Verwaltungsaufwands 

   

Landwirtschaft    

Durchführungsbestimmungen für 
GAP-Zahlungen mit 
Auflagenbindung 

Legislativmaßnahme Die geltenden Auflagenvorschriften (Verordnungen (EG) Nr. 1122/2009 und 
Nr. 65/2011) erlauben es den Mitgliedstaaten, keine Sanktionen gegen 
Landwirte zu verhängen, wenn die Nichteinhaltung der Auflagen als 
geringfügig eingestuft werden kann oder die zu verhängende Strafe nicht 
mehr als 100 EUR beträgt. In beiden Fällen muss die Behörde 
anschließend zu 100 % prüfen, ob die Nichterfüllung behoben wurde. 
Anpassung der Rechtsvorschriften an den Vertrag von Lissabon nebst 
Vereinfachung sowie Herabsetzung der Nachprüfungsquote auf 20 % auf 
der Grundlage einer Risikoanalyse. 

2012 

Energie    

Meldung innergemeinschaftlicher 
Verbringungen von 
Nukleargütern 

Legislativmaßnahme Uneingeschränkte Nutzung des Binnenmarktes in Bezug auf den 
europäischen Nuklearsektor. Das aktuelle System, das eine 
vorherige Genehmigung von innergemeinschaftlichen 
Verbringungen nicht empfindlicher Nukleargüter erforderlich macht, 
ist ein nicht angemessenes Verfahren zur Erhebung der Informationen, die 
die Mitgliedstaaten zur Erfüllung ihrer Pflichten gegenüber der 
Internationalen Atomenergie-Organisation im Rahmen des Zusatzprotokolls 
erheben müssen. Daher wird u.a. angedacht, das Genehmigungsverfahren 
durch ein Meldeverfahren zu ersetzen. Die gewählte Lösung soll den 
Verwaltungsaufwand für die Unternehmen und Verwaltungen der 
Mitgliedstaaten verringern. 

2012 

Industrie und Unternehmen    

Düngemittel Legislativmaßnahme Vereinfachung der Verfahren für das Inverkehrbringen von Düngemitteln 
einschließlich neuer Arten von Düngemitteln, Wachstumsstoffen und 
Bodenverbesserungsmitteln sowie Abbau der Verwaltungslast von 
Unternehmen und Behörden durch Aufhebung der Verordnung (EG) 
2003/2003. Dadurch soll zudem der Handel mit Drittländern vereinfacht 
werden. 

2012 

 

 


